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Antrag auf finanzielle Unterstützung für die 

Migrationsarbeit im Landkreis Friesland 2020 

 

Sehr geehrte Frau Vogelbusch, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Diakonische Werk engagiert sich seit vielen Jahren in der Beratung 
von Geflüchteten, Asylbewerbern und Menschen mit 
Migrationshintergrund im Rahmen der Migrationsberatung. 
 
Im Bereich des Landkreises Friesland beschäftigen wir in diesem 
Tätigkeitsfeld aktuell zwei Mitarbeitende mit zusammen 1,5 
Stellenanteilen, die durch das Land Niedersachsen (Richtlinie 
Migrationsberatung) und aus Eigenmitteln finanziert werden. Die 
Beratungsstellen sind in Varel und Jever angesiedelt. Die 
Mitarbeiterinnen beraten darüber hinaus nach Bedarf in den 
Gemeinden vor Ort, beispielsweise jeden Freitag in Hohenkirchen. 
 
Durch die hohe Zahl der in Friesland in den letzten Jahren 
aufgenommenen und noch aufzunehmenden Asylbewerber (z.B. beim 
Familiennachzug), insbesondere durch die Sekundärmigration, ist 
diese Beratung nach wie vor sehr wichtig.  
 
Unsere Erfahrungen zeigen, dass die geflüchteten Menschen über 
mehrere Jahre einen hohen und teils intensiven Beratungsbedarf 
haben, Zwar verändern sich die Unterstützungsbedarfe thematisch im 
Laufe der Zeit, sie werden jedoch zunächst nicht geringer. Die 
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aktuellen Beratungszahlen aus unserem Hause fügen wir Ihnen als Anlage bei. Sie 
dokumentieren den nach wie vor hohen Bedarf. 
 
Wir beabsichtigen, beim Land Niedersachsen für das Jahr 2020 über die Richtlinie 
Migrationsberatung erneut einen Antrag über 1,5 Vollzeitstellen für Friesland zu 
stellen. 
Voraussetzung hierfür ist jedoch eine auskömmliche Finanzierung.  
 
Das Diakonische Werk will auch weiterhin mit einem Eigenanteil dazu beitragen, 
diese wichtige Arbeit für Friesland zur Verfügung zu stellen. Das Land Niedersachsen 
finanziert die Migrationsberatung zu einem großen Anteil. Die Vergabekriterien sehen 
vor, dass das Land bis zu 90 % der Personalkosten und der direkt zurechenbaren 
Sachkosten gemäß der Richtlinie übernimmt. Dabei ist der Beitrag des Landes auf 
55.000,- € pro Vollzeitstelle gedeckelt. 
 
Mindestens 10 % der zuwendungsfähigen Kosten sind nach Richtlinie des Landes 
aus weiteren Mitteln zu finanzieren. Diese belaufen sich für 1,5 Vollzeitstellen auf 
15.300,- €.  
Hinzu kommen die nicht zuwendungsfähigen Kosten, wie z.B. die 
Personalverwaltung, die Finanzbuchhaltung und das Controlling, in Höhe von 8.250,- 
€ pro Vollzeitstelle. 
Insgesamt sind somit zusätzlich zu den Landesmitteln 27.675,- € zu finanzieren. 
 
Da das Diakonische Werk Eigenmittel nur in begrenztem Umfang einbringen kann, 
bitten wir Sie um Unterstützung und beantragen einen Zuschuss für die 
Migrationsberatung im Landkreis Friesland in Höhe von  
 

12.375,- €. 
 
Bei 1,5 Vollzeitstellen trägt das Diakonische Werk damit immer noch mehr als 10% 
der tatsächlichen Kosten aus eigenen Mitteln. 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir durch Ihre Bezuschussung die Migrationsarbeit für 
das Jahr 2020 in diesem Umfang sicherstellen könnten. 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Hilke Schwarting-Boer 

 

 

  

 

  


